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SCHREIBEN VON [KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN DEN LANDSCHREIBER DER

FREIEN AEMTER, BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Din forttreisen hab Jch sovil nitt geaohtt als Jch wegen der furgfallnen un-

glegenheitt mines reisens halber din harkhomen unnutz sechen müössen wyl Jeh

weder von dem einen noch dem andern da Jch dinen mangelbar mitt dier nitt er-

sprachen khönnen , unnd besonders grad von der sach mines bruders [Beat

Jakob  Zurlaübens ] halber 3 den Jch soofftt zu mier gladen unnd berüöfftt

aber niemalen erschynen wellen . Unnd hette Jch nutzitt anders von Jm begertt

dann syn Erkhandtnuss unnd wyl das glück nitt besser wegen fürschlags uff sy-

ner sytten gsin pitte er mich Jm solches verziehen unnd widerumb min best zu-

thun als ein gethruwer Bruder . Ach Gott du weist min meynung wol was woltte

Jch mitt Jm anfangen . Unnd wann Jch dis alles was er dier mitt wortten ver¬

sprochen Jm werck gespüren unnd mier brieff unnd Sigel geben werdendt wyl Jch

widerumb min best thun als zuvor . Jch wil bis Mittwuchen [ im Kloster ] zu frou-

wenthal so du khanst bis donstag uff den Jmmis dortt syn were mier lieb dann



Jch des bruders unnd ander Sachen vor Ostern [= 15 . April ] durch dich will ab-

gmachtt haben , diner erwarttung . . .

Jch häb hütt unser uffrichtti [ - Umbauten am St . Konradshof in Zug - ] mitt 60

personen , Jst noch mitt guttem glück us gnaden Gottes abgangen ".

-  Blatt 23 V und 24 r  leerOriginal AH 75 , 23 - 24
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